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Liebe Hohen Neuendorferinnen,  
liebe Hohen Neuendorfer,
ich hoffe, dass Sie einen wunder-
schönen und erholsamen Sommer 
genossen und in Ihrem Urlaub viele 
neue Eindrücke gewonnen haben. 

Hinter uns liegt die Kommunalwahl, 
welche zu einer neuen Verteilung 
der 32 Sitze in der Stadtverordneten-
versammlung geführt hat. Die CDU 
ist mit 7 Stadtverordneten vertreten 
und weiterhin die stärkste Fraktion.  
Im Kreistag Oberhavel konnten für 
die CDU Frau Sandra Apelt und Herr 
Michael Heider einziehen. Nach dem 
Wechsel unseres langjährigen Kreis-
tagsmitgliedes Matthias Rink in die 
Leitung der Kreisverwaltung, sitzen 
endlich wieder Stimmen der CDU 
Hohen Neuendorf im Kreistag, wel-
che dort auch die Interessen unserer 
Stadt und Heimat vertreten.  

Vor uns liegt die Brandenburger 
Landtagswahl. Viele Brandenburger 
wünschen sich nach fast 30 Jah-
ren, mit einem SPD Minister an der 
Spitze, einen Wechsel, der endlich 
zu einer Erneuerung Brandenburgs 
beitragen soll. Seit Jahren besteht 
Stillstand bei der Entwicklung Bran-
denburgs. 

Ein Mangel von Lehrkräften in Schu-
len, marode Straßen (z.B. die L 171 
zwischen Hohen Neuendorf und Stol-
pe), zwingend notwendige Radwege 
an stark befahrenen Landesstraßen 
(Stolpe und Pinnow), fehlende Ober-

schulplätze in unserer Region und 
keine zeitgemäße materielle sowie 
personelle Ausstattung der Polizei 
sind die Folge. Warum werden da-
für nicht die 600.00 Millionen Euro 
verwendet, welche für die Gemein-
degebietsreform vorgesehen waren. 
Wenn Sie eine rot-rot- grüne Regie-
rungsbildung verhindern möchten, 
wählen Sie bitte am 01.09.2019 die 
CDU. Für dieses Vorhaben schickt die 
CDU Roger Pautz ins Rennen. 

„Alles Roger“

Ich wünsche Ihnen eine wunder-
schöne Spätsommerzeit. Genießen 
Sie die letzten warmen Tage.

Herzliche Grüße
Ihr Marcel Dieck
Stellvertretender Vorsitzender  
der CDU Hohen Neuendorf

GRUSSWORT

Straßensanierung der L 171 zwischen 
Bergfelde und Hohen Neuendorf

Am 15. Juli begann der dritte Bau-
abschnitt an der L 171 von der Au-
gust-Müller-Straße bis zur Versor-
gungszufahrt von REWE. Seitdem ist 
die Bahnbrücke für den Autoverkehr 
gesperrt. Eine Umfahrung ist nur groß-
räumig über Birkenwerder möglich und 
als Umleitung ausgeschildert. Davon 
betroffen ist dann auch die Buslinie 
809 zwischen Hennigsdorf und Ber-
lin-Hermsdorf, wobei die Haltestelle 
S-Bahnhof Hohen Neuendorf weiterhin 
angefahren wird. Fußgänger und Fahr-
radfahrer können die Brücke während 
der Bauarbeiten jedoch passieren. 

Letzter Bauabschnitt bis  
Jahresende

Bis Anfang Oktober soll die Sanierung 
der Fahrbahn Richtung Hohen Neu-
endorf vollzogen sein. Anschließend 

soll dann der letzte Abschnitt in Ho-
hen Neuendorf in der Schönfließer 
Straße (L 171) zwischen dem Handels- 
und Dienstleistungszentrum und der 
Elfriedestraße gebaut werden. Eine 
Zufahrt auf das HDZ-Gelände ist wäh-
rend dieser Zeit nur über die östliche 
Versorgungszufahrt möglich, das heißt 
über Bergfelde. Auch während dieses 
Bauabschnitts wird der Autoverkehr 
einschließlich der Buslinie 809 über 
Birkenwerder umgeleitet.

Fertigstellung insgesamt bis  
Jahresende geplant

Die komplette Sanierung der 1,8 Kilome-
ter langen Strecke soll dann bis Jahres-
ende 2019, ein Jahr früher als ursprüng-
lich geplant, abgeschlossen sein.

Quelle: Stadt Hohen Neuendorf

Bis Anfang Oktober ist die Brücke von Bergfelde nach Hohen Neuendorf für den 
Autoverkehr gesperrt.
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Ihre neuen CDU-Stadtverordneten  
in Hohen Neuendorf
Am 26. Mai 2019 haben Sie die 
neue CDU Fraktion in die Stadtver-
ordnetenversammlung von Hohen 
Neuendorf gewählt. Wir bedanken 
uns bei Ihnen herzlich für das 
Vertrauen.

Die CDU stellt mit sieben Stadt-
verordneten wieder die stärkste 
Fraktion in Hohen Neuendorf. Sechs 
Mitglieder der Fraktion schafften 
ihre Wiederwahl. Als neues Mitglied 
begrüßt die CDU Fraktion Cathrin 
Brunke aus Borgsdorf. Als Fraktions-
vorsitzender wurde Christian Wolff 
gewählt, der dieses Amt auch schon 
in der Wahlperiode davor innehatte.

Die Stadtverordnetenversammlung 
wählte auf ihrer konstituierenden 
Sitzung am Dr. Raimund Weiland 
wieder für weitere fünf Jahre mit 
großer Mehrheit zu ihrem Sprecher.

Gerne steht Ihnen Ihre CDU Fraktion in 
den nächsten Jahren als Ansprechpart-
ner für Ihre Anliegen zur Verfügung.

Kontakt zur CDU Fraktion:
Fraktionsvorsitzender
Christian Wolff
Triftstr. 12
16562 Hohen Neuendorf
Telefon: 0171-7533752
Email: Christian.wolff@gmx.ch

KOMMUNALPOLITIK

Christian Wolff
CDU-Fraktionsvorsitzender
Mitglied im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität, 
Klimaschutz, Stadtmarketing und Umwelt sowie im 
Hauptausschuss  
52 Jahre, Unternehmensberater 
wohnhaft in Hohen Neuendorf OT Bergfelde

Michael Reichert
Mitglied im Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur, 
Integration und Sport sowie Mitglied im Ausschuss für 
Finanzen und Wirtschaft
55 Jahre, Pensionär 
wohnhaft in Hohen Neuendorf OT Borgsdorf

Cathrin Brunke
Mitglied im Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur, 
Integration und Sport 
46 Jahre, Arzthelferin und Betriebswirtin 
wohnhaft in Hohen Neuendorf OT Borgsdorf

Dr. Raimund Weiland 
Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung
Mitglied im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft
57 Jahre, Beamter 
wohnhaft in Hohen Neuendorf

Marcel Dieck
Mitglied im Ausschuss für Bauen, Ordnung und Sicherheit
52 Jahre, Bankkaufmann 
wohnhaft in Hohen Neuendorf

Michael Heider
Mitglied im Ausschuss für Bauen, Ordnung und Sicher-
heit sowie im Hauptausschuss
56 Jahre, Kriminalbeamter 
wohnhaft in Hohen Neuendorf 

Florian Hüber
Mitglied im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität, 
Klimaschutz, Stadtmarketing und Umwelt
24 Jahre, Student 
wohnhaft in Hohen Neuendorf OT Bergfelde

Die Mitglieder der CDU-Fraktion:
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Unser neues Gesicht in der Stadt- 
verordnetenversammlung stellt sich vor

Liebe Leserinnen und Leser! Seit dem 
26. Mai 2019 bin ich Ihre neugewählte 
Stadtverordnete. Mein gutes Wahler-
gebnis bei meiner ersten Kandidatur 
für die CDU hat mich selbst überrascht. 

Deshalb möchte ich mich für das Ver-
trauen bedanken, dass viele Wählerin-
nen und Wähler in mich setzen!

Seit 1986 lebe ich meinen „Hei-
mat-Ortsteil“ Borgsdorf und beobachte 
die Entwicklung und die Veränderun-
gen in unserer Stadt Hohen Neuendorf. 
Vielleicht kennen Sie mich als ehema-
lige Übungsleiterin der Ballbini Ball-
schule oder aus der Elternarbeit an der 
Grundschule Borgsdorf?

Jetzt ist es Zeit, selbst mitzugestalten, 
wo es und wie es geht – für mich ist 
besonders wichtig: Kinder sind unsere 
Zukunft! Deshalb möchte ich Kinder 
und Jugendliche, nicht nur als Mutter, 
sondern auch mit meiner Arbeit in der 
Stadtverordnetenversammlung beson-
ders fördern. Mein Engagement gilt 
der Betreuung, den Mitbestimmungs-

www.efinova.de  info@efinova.de  Telefon: (0 33 03) 297 39 20

•  über 500 Banken im Vergleich
•  Top-Kundenbewertungen
•  Beratung durch qualifizierte Banker

einfach unabhängig finanzieren

Cathrin Brunke bei der Honigernte 
ihrer Bienenvölker.

rechten und der Bildung unserer Kin-
der in Hohen Neuendorf. Ausreichend 
Kita- und Schulplätze, sowie ein ver-
gleichbarer Standard an allen unseren 
Grundschulen und an der Oberschule 
(gebraucht werden dort ausreichend 
Fachräume, Platz für Arbeitsgemein-
schaften, Schulsozialarbeit, Ausstat-
tung mit IT und vieles mehr) sollten in 
den nächsten Jahren selbstverständlich 
werden. Natürlich gibt es viel mehr zu 
tun: Mehr Mobilität zwischen den Orts-
teilen auch für Nicht-Autofahrer ist eine 
Chance, weiter zusammenzuwachsen. 
Begegnungsräume für gemeinsame In-
teressen und die Generationen in unse-
rer Stadt sind ebenso von Bedeutung.

Um die vielen Ideen zu prüfen und 
vielleicht realisieren zu können, ist mir 
aber vor allem eine solide Haushalts-
planung wichtig.

Was macht unsere Stadt so l(i)ebens-
wert? Erholung in der Natur vor den 
Toren Berlins. Ein kostbares Gut, das wir 
wertschätzend erhalten und pflegen 
müssen. Viele Gärten und Grünstreifen 
sind in den vergangenen Jahren bun-
ter und reichhaltiger geworden – eine 
Heimat für viele Insekten, für Schmet-
terlinge und für Bienen – auf meinem 
Grundstück leben auch einige Völker… 

Der Namenszusatz „Bienenstadt“ ver-
pflichtet! Und was brauchen wir? Da 
gibt es viele Ideen, aber wenn ich einen 
Wunsch frei hätte, würde es bald eine 
Gesamtschule in unserer Stadt geben.

Ich freue mich auf eine konstruktive 
und wertschätzende Zusammenar-
beit!

Ihre Stadtverordnete Cathrin Brunke
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Post in Bergfelde: Licht am Ende des Tunnels 

Am 13.12.2018 hat in Bergfelde der 
Cityshop, die Partnerfiliale der Post, 
durch Geschäftsaufgabe den Laden 
dicht gemacht. Da hinsichtlich ei-
ner Nachfolge von der Post Nichts 
zu hören war, habe ich mich am 
17.01.2019 bei der Bundesnetzagen-
tur über die Post beschwert.

Dazu muss man wissen, dass der 
Bund nach Artikel 87 f, Absatz 1 des 
Grundgesetzes im Bereich des Post-
wesens flächendeckend angemesse-

ne und ausreichende Dienstleistun-
gen gewährleistet. Einzelheiten sind 
im Postgesetz geregelt.

Die Sicherstellung einer flächen-
deckenden Grundversorgung mit 
Postdienstleistungen zu erschwing-
lichen Preisen (Universaldienst) ist 
ein gesetzliches Regulierungsziel. 
Die Post-Universaldienstleistungs-
verordnung regelt Inhalt und Umfang 
des Universaldienstes, dessen ausrei-
chende und angemessene Erfüllung 
von der Bundesnetzagentur über-
wacht wird. Fazit: Nach den gesetz-
lichen Vorgaben hat Bergfelde einen 
Anspruch auf eine Postfiliale.

Die Bundesnetzagentur hat nun auf 
Grund meiner Beschwerde die Post zur 
Stellungnahme aufgefordert. Die Post 
teilte daraufhin mit, dass sie sämtliche 

Geschäftsleute im Ort angesprochen 
habe, aber leider mit keinem eine neue 
Partnerschaft zur Errichtung einer 
Partnerfiliale abschließen konnte.

Mit Blick auf die erfolglose Akquise 
wurde von der Post als Nächstes die 
Immobilien- und Personalsuche zur 
Errichtung einer eigenbetriebenen 
Filiale in die Wege geleitet. Sicher-
lich hilfreich war bei dieser positiven 
Reaktion der Post der Umstand, dass 
sich inzwischen auch weitere Bergfel-
der Bürger und Politiker bei der Bun-
desnetzagentur beschwert hatten.

Ich habe dann als nächsten Schritt die 
Stadtverwaltung über die Antwort der 
Post informiert. Dabei muss man nun 
unseren Bürgermeister loben. Steffen 
Apelt hat die Angelegenheit sofort zur 

„Chefsache“ erklärt und nach eigenen 
Recherchen vor Ort dann der Post einen 
Containerstandort in der Brückenstra-
ße am Bahnhof Bergfelde angeboten. 
Nach Realisierung der erforderlichen 
Wasser- und Stromanschlüsse und der 
Baugenehmigung kann dann die nö-
tige Fläche von der Post angemietet 
werden.

Geeignetes Personal steht nach Mittei-
lung der Post bereits zur Verfügung und 
neben den Brief-, Paket- und Postbank-
diensten können dann zur Mitte des 
Jahres endlich auch 
wieder von der Berg-
felder Postfiliale be-
nachrichtigte Sendun-
gen abgeholt werden.

Henning Rohrbeck

BHM Beyer
Energiehandel GmbH

Gewerbestraße 21
16540 Hohen Neuendorf

 
Gebührenfrei: 0800 /  2100 400

Energieräuber ...
kennen Sie genug.

Wir liefern Energie. 
Versprochen. Heizöl Diesel Strom Gas
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Die Hasenkuhle – Naherholung zwischen 
Frohnauer Wohnpark und  der Niederheide
1953 – zum Bau der 
Bahnstrecke „Berliner 
Außenring“ wird zur 
Erstellung des Bahn-
damms Füllmaterial 
benötigt. Unweit der 
Bahnstrecke entsteht 
eine Kiesgrube bzw. 
ein Baggerloch. Die Ha-
senkuhle ist geboren. 
Im Laufe der Zeit füllt 
sich die Kiesgrube mit 
Wasser und Alt-Hohen 
Neuendorfer wissen von 
ihren ersten Schwimmübungen im 
Baggerloch zu berichten.

Mittlerweile ist der Badeteich ver-
landet und die Natur hat sich das 
Gebiet zurückerobert. Schilf, Gras, 
Pappeln und Kiefern beherrschen 
das Gebiet. Dazwischen vermehrt 
sich immer mehr die eingeschlepp-
te amerikanische Traubenkirsche.

Bis zum Dezember 2018 wurde noch 
das Oberflächenwasser des Froh-
nauer Wohnparks in die Hasenkuhle 
geleitet und sorgte für eine gewisse 
Durchfeuchtung. Damit ist aber auf 
Weisung der unteren Wasserbehörde 
Schluss. Das Gebiet gehört nunmehr 
zum Trinkwassereinzugsgebiet.

Vor gut drei Jahren wurden bei 
einem Sturm Bäume von einem 
Durchmesser von bis zu 50 cm 
entwurzelt. Einige von ihnen la-

gen auf dem Rundweg, der um die 
Hasenkuhle führt. Mit Zustimmung 
der Stadtverwaltung Hohen Neuen-
dorf machte sich ein Anwohner der 
Niederheide (ein ehemaliger Land-
schaftsgärtner) daran, auf seine Kos-
ten „ehrenamtlich“ in seiner Freizeit 
mit der Kettensäge die Wege frei zu 
schneiden. Um das (überwiegend) 
Pappel- und Kiefernholz nicht sinn-
los herumliegen zu lassen, verteilte 
er die Stämme entlang des Weges 
und baute an verschiedenen Stellen 
einfache Sitzgelegenheiten. Da ein 
Teilstück auch von Radfahren als 
Verbindung zwischen den Wohnge-
bieten genutzt wird und die Baum-
wurzeln ein Befahren erschwerten, 
verteilte er dort Rindenhäcksel, das 
die Stadt anlieferte. Zwischenzeit-
lich begann er die eingeschleppte 
Traubenkirsche, Analog des letzten 
Aktionstages am Grenzwachturm 
Hohen Neuendorf, zu roden.

Allerdings gibt es Anwohner, die den 
ehrenamtlichen Fleiß nicht zu wür-
digen wissen. Sei es, dass Garten-
abfälle in dem Gebiet entsorgt wer-
den oder Baumstämme, die mit viel 
Schweiß gesägt und ausgelegt wur-
den, entwendet werden. Das stellt 
eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit 
einem Bußgeld von bis zu 20.000 
Euro geahndet werden kann. Das an-
dere ist ein Diebstahl von Holz, was 
nun mal eine Straftat ist.

Wir als CDU Hohen Neu-
endorf wollen nunmehr 
die Sache unterstützen. Zur 
weiteren Verbesserung der 
Nutzung wollen wir uns am 
19.10.2019 um 10:00 Uhr an 
der Havelstraße Ecke Fried-
rich-Hebbel-Straße treffen. 
Es sollen unliebsame Auf-
schläge der Traubenkirsche, 
Pappel und Akazie entfernt 
werden sowie Müll entfernt 
werden. Ziel ist es auch, den 
ca. zwei Kilometer langen 
Rundweg der Hasenkuhle 
zu ebnen, um gerade älteren 
Mitmenschen, Familien mit 

Kinderwagen, Fahrradfahrern und 
Joggern eine möglichst unfallfreie 
Wegstrecke zur Verfügung zu stellen. 
Gleichzeitig möchten wir ein Zeichen 
setzen, dass ehren-
amtliche Betätigung 
unsere Unterstützung 
findet, illegale Mül-
lentsorgung und Dieb-
stähle aber nicht.

Marcel Dieck 

Die von einem Bürger selbstgebauten Sitzmög-
lichkeiten in der Hasenkuhle.
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Mehr Wertschätzung für Hohen Neuendorf in 
Potsdam – Erststimme für Roger Pautz, damit 
in den Nordbahngemeinden #allesRoger wird
Die Laternen in Hohen Neuendorf 
hängen voller Plakate. Wir stecken 
mitten im Landtagswahlkampf. Am 1. 
September 2019 geht 
es darum, wer die 
Interessen unseres 
Wahlkreises und der 
Hohen Neuendorfer 
im Brandenburgi-
schen Landtag als 
Wahlkreisabgeord-
neter vertritt (Erst-
stimme). Und welche 
Partei in Potsdam die 
Nase vorn hat und 
den Wählerauftrag 
erhält, eine Landes-
regierung zu bilden 
(Zweitstimme).

Als Christdemokrat 
kandidiere ich für die 
CDU und setze mich 
aus Überzeugung für 
unser Regierungspro-
gramm ein. Insbeson-
dere die Europa- und 
Bildungspolitik liegen 
mir dabei am Herzen. Unsere leben-
digen Städtepartnerschaften fördern 
die Freundschaft unter europäischen 
Nachbarn, die Wertschätzung von Viel-
falt und den Perspektivwechsel. 

Chancengerechtigkeit gibt es nur 
durch gute Bildung. Wir haben gute 

Schulen in unserer Region, allerdings 
kommt es wegen Lehrermangels häu-
fig zu Ausfällen. Ein inakzeptabler Zu-

stand, den ich eben-
so anpacken will, wie 
die zukunftsfähige 
Aufstellung unserer 
Region im Hinblick 
auf die Digitalisie-
rung. Wenn wir hier 
nicht den Anschluss 
verlieren wollen, 
brauchen wir den 
flächendeckenden 
Ausbau des 5G-Net-
zes. Das ermöglicht 
Ansiedlung von Wirt-
schaft und macht 
uns als Wohn- und 
Arbeitsort attraktiv. 

Als Ihr Wahlkreisab-
geordneter sehe ich 
mich parteiübergrei-
fend als Sprachrohr, 
Anwalt und Kümme-
rer für alle Themen, 
die Sie in Hohen 

Neuendorf sowie in Birkenwerder, 
Glienicke und im Mühlenbecker 
Land bewegen. 

Die Nordbahngemeinden sind ge-
meinsam richtig stark, vielfältig, 
eine grüne Idylle im Speckgürtel 
Berlins. Mehr als 60.000 Menschen 

wohnen in Hohen Neuendorf und 
Birkenwerder, Glienicke und im 
Mühlenbecker Land. 

Unsere S-Bahngemeinden verdie-
nen mehr Aufmerksamkeit bei lan-
despolitischen Entscheidungen und 
der Zuteilung von Fördermitteln als 
Region mit überdurchschnittlichem 
Wachstum und Bevölkerungszuzug. 

Dies wird uns gemeinsam gelingen: 
einerseits durch eine stärkere inter-
kommunale Zusammenarbeit unse-
rer Städte und Gemeinden im Süd-
kreis Oberhavels, andererseits durch 
mehr Sichtbarkeit und ein deutlich 
beherzteres Engagement von mir 
für unseren Wahlkreis in Potsdam 
als dies leider durch die Vorgänge-
rin von der SPD erfolgt ist. An Unter-
stützung der Landesregierung war in 
unserem Wahlkreis nichts zu spüren, 
diesen Eindruck bestätigen meine 
Gespräche mit Bürgermeister Stef-
fen Apelt und vielen Engagierten.

Dabei brauchen wir landespoliti-
schen Rückenwind für das Ziel der 

Verbesserung des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs, was neben der 
Aufforstung zudem ein wichtiger 
Beitrag zum Klimaschutz ist.        Drei 
konkrete zu erledigende Vorhaben 
sind hierbei: die S-Bahntaktung auf 
zehn Minuten verkürzen, einen Re-
gionalbahnhalt für die S-Bahnge-
meinden einrichten und dort, wo es 
möglich ist, deutlich verbesserte Be-
dingungen für Park+Ride schaffen. 

Ich bin gerne für Sie im Einsatz, da-
mit bei uns im Wahlkreis der Nord-
bahngemeinden #allesRoger wird. 
Für mich gehören dazu transparente 
Informationen und ein regelmäßiger 
Austausch, wo wir gerne auch Klar-
text sprechen, wenn es Herausforde-
rungen gibt, die zu lösen sind. 

Bitte gehen Sie am 1.9.2019 zur 
Wahl und schenken mir Ihre Erst-
stimme als Ihr Wahlkreisabgeordne-
ter. Herzlichen Dank!

Ihr Roger Pautz
www.rogerpautz.de 

info@rogerpautz.de

Roger Pautz, Ihr Kandidat für den 
Landtag in Potsdam.
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Restaurant
Hotel/Herberge
Biergarten
Sommerterrasse
Spielplatz
Tagungsräume
Saal bis 70 Pers.
 
 
 
 
Dorfstraße 5 • 16540 Stolpe / Hohen Neuendorf
Telefon: (03303) 533 633 • www.krumme-linde.de 

Landgasthof zur krummen Linde

Mo ab 16°°   Di - Do ab 12°°     Fr. - So ab 9°° 
 

täglich warme Küche bis ca. 22°° 
 

RECHTSANWÄLTIN

Tamara Englert

Tätigkeitsschwerpunkte:
Allgemeines Zivilrecht

Familienrecht
Grundstücksrecht

Mietrecht
Arbeitsrecht

Interessenschwerpunkte:
Strafrecht

Jugendstrafrecht
Verkehrs- und  

Ordnungswidrigkeitenrecht
Firmenbetreuung

Forderungsmanagement

16562 Bergfelde
Schönfließer Straße 25

kanzlei@ra-englert.info
www.ra-englert.info

Tel.: 03303 / 40 43 50
Fax: 03303 / 40 43 51

Die Junge Union Oberhavel und ihre Ziele
Wie können wir unsere Heimat 
Oberhavel noch attraktiver für Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
gestalten? Und wie stellen wir uns 
die Entwicklung unseres Landes und 
unserer Gesellschaft vor? Viele gute 
Ideen zu diesen und weiteren wich-
tigen Punkten beschloss die Nach-
wuchsorganisation der CDU, die Jun-
ge Union Oberhavel, in ihrem ersten 
Grundsatzprogramm.

Zu den Aspekten Infrastruktur, Bil-
dung, Jugend und Politik, Umwelt 
und Wirtschaft liefern die Mitglie-
der viele Denkanstöße, die sich die 
„große Politik“ auch manchmal mehr 
zu Herzen nehmen sollte. Beispiel-
weise sollen junge Leute durch ein 

Die Mitglieder der Jungen Union zei-
gen sichtbar ihre Verbundenheit zu 
ihrer Heimat Oberhavel.

attraktives Freizeitangebot und ein 
zukunftsfähige Bus- und Bahnsys-
tem (u.a. durch eine Erweiterung des 
B- und C Tarifberei-
ches) vom Verbleib in 
ihrer schönen Heimat 
überzeugt werden. 
Um Oberhavel auch 
beruflich weiterhin 
attraktiv gestalten 
zu können, wird eine 
Start-up-freundliche 
Ansiedlungspolitik, verbunden mit 
einem flächendeckenden 5G-Netz-
ausbau gefordert, um das Konzept 
der Wirtschaft 4.0 weiter umsetzen 
zu können. 

Diese und viele weitere Themen 
möchte die JU Oberhavel gemein-
sam als Team getreu ihrem Motto „ 

Wir sind Oberhavel“ innerhalb der 
CDU mit voranbringen. Dass politi-
sche Veranstaltungen nicht immer 

steif sein müssen, 
zeigen sie durch 
Events wie ihr jähr-
liches Sommerfest 
am Grenzturm in 
Bergfelde. Das ge-
samte Grundsatz-
programm findet 
sich zum Nachlesen 

auf www.ju-oberhavel.de/angebot. 
Über die Arbeit des Kreisverbandes 
und seiner Mitglieder 
wird auf Instagram 
unter @ju_oberhavel 
oder auf Facebook 
berichtet.

Max Brodtrück  
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KLUG

Immobilien GmbH

Büro Berlin-Hermsdorf
Berliner Straße 40
13467 Berlin-Hermsdorf
Tel: (030) 403 34 34

Filiale Hohen-Neuendorf
Schönfl ießer Str. 49
16540 Hohen Neuendorf
Tel: (033 03) 518 20 31

Wir suchen dringend für vorgemerkte solvente Interessenten 
zum Kauf oder zur Miete:
•  Ein- / Zweifamilienhäuser
• Doppelhaushälften / Reihenhäuser
•  Grundstücke

•  Eigentumswohnungen 
•  Mehrfamilienhäuser

Ihr erfahrener RDM – Immobilienfachmakler 
für Berlin und das benachbarte Umland.
Mit unseren zwei Immobilienbüros in präsenter Lage 
verkaufen wir auch Ihre Immobilie zum Bestpreis!

info@klug-immobilien.de  ·  www.klug-immobilien.de

Kostenlose Beratung  +  Bewertung  +  Verkauf  Ihrer Immobilie

seriöse  
Immobilienvermittlung

über

36
Jahre

  

„Was ist meine Immobilie wert?“


